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Herausforderung für Unternehmen

Energie- und Rohstoffkosten sind Risikofaktoren
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Folge des 

sinkenden 

Ölpreises -

Zukunft offen

Quelle: DIHK



Energie- und Rohstoffkosten sind Risikofaktoren

Unternehmen setzen Energieeffizienzmaßnahmen um
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Quelle: IHK-Energiewendebarometer 2015



Politische Ziele

Energieeffizienzpolitik will Lücken schließen
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Nationaler Aktionsplan Energieeffizienz

Initiative Energienetzwerke als zentrale NAPE-Maßnahme
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Durch die Initiierung 

von Energieeffizienz-

Netzwerken sollen 

5 Mio. Tonnen CO2

gespart werden.

Quelle: BMWi



Initiative Energieeffizienznetzwerke als zentrale NAPE-Maßnahme

Vereinbarung: 500 Energieeffizienznetzwerke bis 2020
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… „Die unterzeichnenden Verbände 

und Organisationen sagen zu, die 

Verbreitung von Effizienz-Netzwerken 

bei den Unternehmen über die gesamte 

Laufzeit (bis 31.12.2020) der 

Vereinbarung nach Kräften zu fördern.“

Quelle: BMWi



Vereinbarung: 500 Energieeffizienznetzwerke bis 2020

Aktueller Stand der Bundesinitiative
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• Leitfaden und Homepage www.effizienznetzwerke.org

• 42 offiziell angemeldete Netzwerke, weitere im Prozess (Stand 02/16)

• Festlegung zum Monitoring-Prozess (der Initiative)

• Benennung der dena als Geschäftsstelle

• Koordinierung und Unterstützung der Öffentlichkeits- und Pressearbeit 

• Administrative Aufgaben –Betrieb Datenbank, Steuerungskreis, AGn

• Fachliche Begleitung – Erarbeitung von Materialien; Prüfung eines 

abgestuften Netzwerkstandards für Kleinstverbraucher

• Ehrgeiziges Ziel: 90 neue Netzwerke im laufenden Jahr 2016

Quelle: DIHK

http://www.effizienznetzwerke.org/


Aktueller Stand der Bundesinitiative 

Hilfreiche Materialien und Mehr
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www.effizienznetzwerke.org

• Leitfaden

• Anmeldefunktion

• Netzwerkliste

• Angaben zum Monitoring

• Arbeitshilfen

• Ansprechpartner

Quelle: www.effizienznetzwerke.org

http://www.effizienznetzwerke.org/


Aktueller Stand der Bundesinitiative

Regionale Organisationen sind an der Basis gefordert
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Bundesebene

• BMWi/BMUB

• Unterschriftsparteien auf Wirtschaftsseite

• Kammerorganisationen

• Energieversorger

• Technologieanbieter/Dienstleister

• Branchen als Zielgruppe der 
Vereinbarung

• Weitere interessierte Parteien 
(dena, IREES, Modell Hohenlohe,…)

Landesebene/Regional

• IHKs und HWKs

• Landesverbände der 
Unterschriftsparteien

• (regionale) Energieversorger/ Stadtwerke

• (Landes-)Energieagenturen

• mögliche Kooperationspartner und 
Dienstleister in den Regionen

• Landes- und Regionalpolitik

• …

Quelle: DIHK



Energieeffizienzpolitik

Zum Schluss: Die wichtigste Forderung der Wirtschaft
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Ziele des NAPE

• Effizienz im Gebäude-

sektor voranbringen

• Effizienz als Rendite- und 

Geschäftsmodell etablieren

• Eigenverantwortlichkeit für 

Effizienz erhöhen

Eigeninitiative der Akteure zulassen und fördern.

Quelle: DIHK



Zeit und Kontakt für Ihre Fragen

Dr. Norbert Ammann

Referatsleiter Energie- und Rohstoffe

ammenn@muenchen.ihk.de

089 5116-1392
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